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1 Einleitung

Der vorliegende Jahresbericht 2025 informiert tGber die Themen, die das Amt fiir Abfallwirtschaft im
vergangenen Jahr beschéaftigt haben und die noch nicht in den Ausschiissen detailliert besprochen
wurden. Der erste Teil beinhaltet Kurzberichte aus den einzelnen Abteilungen.

Im zweiten Teil des Berichts erfolgt die wirtschaftliche Betrachtung des Sonderbudgets der Millabfuhr
mit den wichtigsten Entwicklungen im Jahr 2025.

2 Riickblick und Projekte

2.1 Verwaltung

2.1.1 Desk-Sharing

Seit Anfang 2025 wurde in der Verwaltung der Abfallwirtschaft das Desk-Sharing-Konzept planmaRig
umgesetzt. Ziel war es, Flacheneffizienz zu erhéhen und flexible Arbeitsformen zu unterstiitzen. Gleich-
zeitig sollten ergonomische und technische Standards fiir mobile Arbeit sichergestellt werden.

Zur Unterstiitzung des Desk-Sharings sind die Arbeitsplatze wie folgt ausgestattet:

- 2 Monitore mit Dockingstations fiir einfache Anschlussmaoglichkeiten von Laptops
- Kopfhorer zur gerduscharmen Arbeit und fir Videokonferenzen

- Hohenverstellbare Schreibtische flir ergonomisches Arbeiten

- Schliel¥facher zur sicheren Aufbewahrung personlicher Gegenstande

Die Zahl der Beschéftigten libersteigt die Anzahl der festen Arbeitsplatze. Die Belegungsprozesse lau-
fen digital und einfach; kurzfristige Flexibilitat wird dadurch gewahrleistet.

Die Beschaftigten stehen dem Desk-Sharing unterschiedlich gegeniber; es gibt sowohl Zustimmung als
auch kritische Stimmen. Viele sehen Desk-Sharing als Chance zur Lésung festgefahrener Strukturen
und Gewohnheiten, als Méglichkeit, flexibler zusammenzuarbeiten und die Herausforderungen von
Familie und Beruf besser miteinander zu vereinbaren. Die eingeschriankten Moglichkeiten zur Perso-
nalisierung und zur dauerhaften Anpassung des Arbeitsplatzes werden als Nachteil genannt.

Ausblick: Mit der aktuellen Telefonanlage ist die Annahme von Birgeranfragen aus dem mobilen Ar-
beiten (Home-Office) nicht oder nur unzureichend moglich. Zur weiteren Verbesserung der Ser-
vicequalitat soll die Telefonie Gber MS Teams eingefiihrt werden. Diese MaRnahme erméglicht, die
Erreichbarkeit, Reaktionszeiten und die Kundenzufriedenheit nachhaltig zu erhéhen.

2.1.2 Ausschreibungen

Im Jahr 2025 wurden insgesamt 34 Vergabeverfahren durchgefiihrt. Davon entfielen 20 Verfahren auf
europaweite Ausschreibungen, 3 auf nationale Vergaben, 5 auf Preisanfragen sowie 6 auf Direktverga-
ben. Ein wesentlicher Teil der Verfahren stand im Zusammenhang mit der Erweiterung des Kompost-
platzes, fur die mehrere Leistungen ausgeschrieben wurden. Dariber hinaus konnten wichtige Auf-
trage in verschiedenen Bereichen vergeben werden. Dazu zahlen unter anderem ein neuer Vertrag zur
Ubernahme und Verwertung von PPK, die Verwertung von Bauschutt, die Fertigung von Abfallsammel-
behaltern, eine Transportausschreibung fiir die Recyclinghofe sowie die Fertigung der Biomdilltiiten.
Fir den Werbeaufdruck der Biomiilltiiten konnte erneut die infra Flirth GmbH als Partner gewonnen
werden.

Die Miillabfuhr wurde durch ein neues Millsammelfahrzeug verstarkt, das klinftig zur weiteren Sicher-
stellung einer zuverldssigen Entsorgung eingesetzt wird.
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2.1.3 Offentlichkeitsarbeit

Nach der Einfihrung des neuen Abfallwirtschafts-Logos Ende des Jahres 2024 stand das Jahr 2025 ganz
im Zeichen der umfassenden Prasentation und Starkung der Serviceangebote der Abfallwirtschaft. Es
wurden insgesamt 11 Anzeigen in der INFU geschalten. Ziel war es, die vielfiltigen Leistungen transpa-
rent darzustellen, die Biirgerinnen und Biirger gezielt zu informieren und die Nutzung bestehender
Angebote weiter zu fordern. Begonnen wurde im Januar mit einer Gbersichtlichen Darstellung der Kon-
taktdaten sowie im weiteren Jahresverlauf die strukturierte Vorstellung zentraler Services: die Home-
page der Tausch- und Verschenkbdrse als Beitrag zur Abfallvermeidung, eine Ubersicht der Verkaufs-
und Verteilstellen — unter anderem fiir Biom{lltiten und Gelbe Sacke —, der Zuschuss fir den Kauf von
Mehrwegwindeln sowie der Reparaturbonus und die Nutzung der Repair-Cafés zur Forderung von Wie-
derverwendung und Ressourcenschonung.

Darliber hinaus wurden praktische Informationen zur Sperrmiillbeantragung bereitgestellt und das On-
line-Behalterverwaltungsmodul beworben, liber das Neu-, Ab- oder Umbestellungen von Abfalltonnen
bequem digital vorgenommen werden kénnen. Erganzend dazu erfolgte eine gezielte Information tiber
die Recyclingh6fe und deren Entsorgungsmoglichkeiten.

Insgesamt stand 2025 somit im Zeichen einer serviceorientierten, birgernahen Kommunikation mit
dem Fokus auf Transparenz, Nachhaltigkeit und digitaler Zuganglichkeit. Im Jahre 2026 wird dann das
Thema Abfalltrennung in den Fokus riicken.

2.1.4 Neue Homepage

Ende 2024 konnte die neu gestaltete stadtische Homepage in Betrieb genommen und den Birgerinnen
und Blrgern zur Nutzung bereitgestellt werden. Durch die Neugestaltung wird die Schaffung einer zeit-
gemalien, barrierearmen und burgerfreundlichen digitalen Informationsplattform, die den Zugang zu
stadtischen Dienstleistungen und Informationen erleichtert und die Nutzerfiihrung deutlich verbes-
sert, erreicht.

Im Zuge der Uberarbeitung wurde auch der Internetauftritt der Abfallwirtschaft neu strukturiert und
gestalterisch angepasst. Die zentralen Informationen zu Entsorgungsangeboten, Abfalltrennung sowie
zu den Serviceleistungen der Abfallwirtschaft werden nun in einer ibersichtlicheren und nutzerorien-
tierten Form dargestellt.

Die inhaltliche Weiterentwicklung der Seiten ist jedoch noch nicht vollstéandig abgeschlossen. Ergdn-
zende Informationen sowie weitere Serviceinhalte befinden sich derzeit noch in der Aufbereitung und
sollen im Laufe des Jahres 2026 schrittweise in die neue Struktur integriert werden.

2.1.5 Kleebot

Die Stadtverwaltung hat im Rahmen ihrer Digitalisierungsstrategie den Chatbot , Kleebot” auf der stad-
tischen Homepage sowie auf der Unterseite der Abfallwirtschaft eingefiihrt. Der Birgerservice sollte
verbessert werden, die Erreichbarkeit erhht und Mitarbeitende von Routineanfragen entlastet wer-
den. Der Kleebot steht seitdem rund um die Uhr zur Verfligung und unterstiitzt insbesondere bei Fra-
gen zu Offnungszeiten, Zustandigkeiten, Informationen rund um die Abfallwirtschaft und den Entsor-
gungsanlegen, Terminvereinbarungen sowie weiteren haufigen Anliegen. Komplexere Sachverhalte
werden weiterhin durch die zustandigen Fachbereiche bearbeitet.

Die Auswertung der Nutzungsstatistik zeigt, dass der Anteil der Anfragen betreffend die Abfallwirt-
schaft Ende 2025 noch bei 2 % lag, durch die Integration des Kleebots auf der gesamten Homepage zu
Beginn des Jahres 2026 auf knapp 4 % gestiegen ist.
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2.1.6 Zero-Waste-City
Im Jahr 2025 wurden zwei weitere Projekte gestartet, deren Fertigstellung fiir das Jahr 2026 vorgese-
hen sind:

¢ Integration einer Zero-Waste-Map auf der Homepage der Stadt Firth:

Im Rahmen dieses Projekts wird eine sogenannte ,,Zero-Waste-Map“ in den Kartendienst der Abfall-
wirtschaft integriert. Dabei handelt es sich um eine interaktive digitale Karte, auf der Biirgerinnen und
Bilirger verschiedene Angebote und Orte finden konnen, die zur Abfallvermeidung und zu einem nach-
haltigeren Konsum beitragen. Dazu zahlen beispielsweise Unverpackt-Laden, Reparaturcafés, Second-
Hand-Geschafte, Leih- und Tauschmoglichkeiten sowie 6ffentliche Trinkwasserstationen. Ziel der Karte
ist es, nachhaltige Angebote im Stadtgebiet sichtbar zu machen und deren Nutzung zu erleichtern.
Durch die einfache Auffindbarkeit dieser Angebote sollen die Einwohnerinnen und Einwohner dazu
motiviert werden, Ressourcen zu schonen, Abfalle zu reduzieren und starker auf Wiederverwendung
und Reparatur zu setzen.

¢ Federfiihrende Organisation und Koordination des ,Ramadamas”:

Ein weiteres Projekt ist die federfliihrende Organisation und Koordination des sogenannten ,Ramada-
mas”“. Dabei handelt es sich um eine gemeinschaftliche Aufrdumaktion, bei der Birgerinnen und Biir-
ger, Vereine, Schulen sowie weitere lokale Akteure dazu eingeladen werden, 6ffentliche Flachen von
Abfillen zu befreien. Die Stadt Gbernimmt dabei die zentrale Planung und Koordination der Veranstal-
tung. Dazu gehoren unter anderem die Anmeldung der teilnehmenden Gruppen, die Bereitstellung
von Materialien wie Millsdacken und Sammelwerkzeugen sowie die Organisation der Abholung und
fachgerechten Entsorgung des gesammelten Abfalls. Die Aktionen sollen das Bewusstsein fiir Umwelt-
und Naturschutz starken, das Verantwortungsgefihl fir den 6ffentlichen Raum fordern und gleichzei-
tig einen konkreten Beitrag zu einem sauberen Stadtbild leisten. Darliber hinaus unterstitzt das ,Ra-
madama“ den gemeinschaftlichen Austausch und starkt das Engagement der Biirgerschaft fir lokale
Umweltprojekte.

2.2 Altspeiseol

Die Altspeisedlsammelstellen im Stadtgebiet wurden im Berichtsjahr weiterhin betrieben und betreut.
Zur Sicherstellung eines ordnungsgemaRen und hygienischen Betriebs wurden an 2 Sammelautomaten
Rattenschutzgitter angebracht. Notwendige Wartungs- und InstandhaltungsmaRnahmen wurden fort-
laufend durchgefihrt.

Die jahrlichen Kosten fir Altspeisedlsammlung betragen ca. 60.000 EUR plus Gemeinkosten.

2025 wurden Uber die Sammelstellen insgesamt 27.241 Behélter und knapp 24 Tonnen Altspeisedl
erfasst. Somit betragen die Kosten pro gesammelte Tonne Altspeisedl 2.500 EUR.

Im Ergebnis haben sich die Altspeisedlsammelstellen als funktionierender Bestandteil der kommuna-
len Abfallwirtschaft etabliert. Nach Ablauf der wirtschaftlich sinnvollen Vertragsdauer bis Ende 2029
ist von Seiten der Politik zu entscheiden, ob der 6kologische Nutzen die hohen Kosten rechtfertigen
und das Sammelsystem fortgefiihrt werden soll.
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2.3 Verteilstellen

Die Verteilstellen im Stadtgebiet wurden im Berichtsjahr weiterhin betreut und organisatorisch koor-
diniert, um die Ausgabe von Materialien und Informationen zur Abfallentsorgung sicherzustellen. Uber
die Verteilstellen werden insbesondere Gelbe Sacke, Bioabfalltliten, Restabfallsiacke sowie Gartenab-
fallsdacke an die Bilirgerinnen und Blrger ausgegeben.

Vier Verteilstellen haben ihren Dienst eingestellt. Dadurch ist das bestehende Netz deutlich unter
Druck geraten. Inzwischen gibt es in drei Stadtteilen keine Verteilstelle mehr, wodurch die wohnort-
nahe Versorgung der Bevolkerung in diesen Bereichen derzeit nicht gewahrleistet ist.

Zwar konnten im selben Zeitraum zwei neue Anlaufstellen gewonnen werden, ein Ausgleich der ent-
standenen Licken wurde dadurch jedoch nur teilweise erreicht. Die Sicherstellung eines flachende-
ckenden Angebots stellt daher weiterhin eine Herausforderung dar.

Die Bevolkerung soll weiterhin in allen Stadtteilen moglichst wohnortnah mit den erforderlichen Ma-
terialien zur Abfallentsorgung versorgt werden. Vor diesem Hintergrund wird derzeit gepruft, kiinftig
eine Aufwandsentschadigung fir die beteiligten Verteilstellen einzufiihren, um die Mitwirkung attrak-
tiver zu gestalten und langfristig ausreichend Ausgabestellen im Stadtgebiet sichern zu kénnen.

Die weitere Stabilisierung und Entwicklung des Verteilstellennetzes bleibt damit eine wichtige Aufgabe
im Blrgerservice der kommunalen Abfallwirtschaft.

2.4 Tag der offenen Tiir

Anlasslich des 175-jahrigen Bestehens des Rathauses beteiligte sich das Amt fiir Abfallwirtschaft am
stadtischen Tag der offenen Tiir. Uber 1.000 Besucherinnen und Besucher zeigten Interesse an den
vielfaltigen Aufgaben und Angeboten der Dienststellen des Bauhofes.

Das Tiefbauamt prasentierte seine verschiedenen Arbeitsbereiche und informierte tber Projekte und
technische Abldufe. Das Amt fiir Abfallwirtschaft stellte parallel sein Tagesgeschéaft vor und vermittelte
anschaulich die Organisation und Durchfiihrung der Abfallentsorgung. Ergdnzend wurden Fihrungen
Uber das Gelande angeboten, bei denen Einblicke in die Hallen und Lagerplatze gewahrt wurden.
Besonders gefragt war die Ausstellung von Fahrzeugen und Maschinen, darunter auch Einsatzfahr-
zeuge der Abfallwirtschaft sowie Gerate des Tiefbauamts. An Mitmachstationen und Vorfiihrbereichen
konnten sich die Gaste Technik und Arbeitsgerate erklaren lassen. Informationsstande boten zudem
Gelegenheit zur personlichen Beratung, wie richtige Milltrennung und Entsorgungsmaoglichkeiten. Flr

Kinder und Familien wurde ein umfangreiches Rahmenprogramm organisiert.
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2.5 Alttextilsammlung

Wie schon oft berichtet steht der Markt flr Alttextilien seit Jahren vor erheblichen Herausforderungen.
Bundesweit kam es daher in den vergangenen Jahren zu mehreren Insolvenzen in der Branche, darun-
ter auch der stadtische Vertragspartner aus dem Zeitraum 2022 bis 2024.

Der aktuelle Vertragspartner Arche aktiv!, der noch bis zum 30.06.2026 mit der Sammlung der Alttex-
tilien aus den stadtischen Sammelcontainern beauftragt ist, bestatigt diese Entwicklung. Selbst fiir so-
genannte B-Ware bestehen inzwischen kaum noch wirtschaftlich tragfahige Verwertungsmaoglichkei-
ten, sodass diese zunehmend der thermischen Verwertung zugefiihrt wird.

Seit dem 01.01.2025 ist die getrennte Sammlung von Alttextilien zudem eine Pflichtaufgabe der 6f-
fentlich-rechtlichen Entsorgungstrager. Seitdem ist festzustellen, dass vermehrt kaputte, nasse oder
stark verschmutzte Textilien in die Sammelcontainer eingeworfen werden, obwohl diese nicht fir die
Alttextilsammlung geeignet sind. Dies verschlechtert die Qualitdt der gesammelten Ware zusatzlich.
Trotz der schwierigen Marktsituation soll an der Containersammlung im Stadtgebiet weiterhin festge-
halten werden, um den Birgerinnen und Birgern eine niederschwellige Entsorgungsmoglichkeit zu
bieten. Vor diesem Hintergrund ist fiir das Jahr 2026 eine verstirkte Offentlichkeitsarbeit geplant, um
Uber die richtige Nutzung der Sammelcontainer und die aktuelle Marktsituation zu informieren. Bereits
im Jahr 2025 wurden hierfir erste MalRnahmen vorbereitet. So wurde ein Informationsvideo erstellt,
neue Aufkleber fiir die Sammelcontainer entwickelt sowie Informationsartikel fiir die INFU vorbereitet.
Auch auf der stadtischen Homepage sollen kiinftig weiterfihrende Informationen zur Alttextilsamm-
lung bereitgestellt werden.

Die Sammlung und Verwertung der Alttextilien werden aktuell ausgeschrieben und zum 1.7.2026 neu
vergeben. Mit Erldsen ist nicht mehr zu rechnen.

Auf europaischer und nationaler Ebene wird an der Einfilhrung einer erweiterten Herstellerverantwor-
tung (EPR) fiir Textilien gearbeitet. Hersteller sollen kiinftig starker an den Kosten fir Sammlung, Sor-
tierung und Verwertung von Alttextilien beteiligt werden. Konkrete gesetzliche Regelungen befinden
sich derzeit noch in der Ausarbeitung.
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2.6 Anlagen

2.6.1 Erddeponie

Der im Rahmen der Kompostplatzerweiterung angefallene Erdaushub wurde auf der Deponie eingela-
gert.

Flr den Abschluss der Erd- und Bauschuttdeponie Burgfarrnbach ist die Anzeige der Stilllegung ausste-
hend. Des Weiteren ist in diesem Zusammenhang die Erstellung bzw. Uberarbeitung des landschafts-
pflegerischen Begleitplans geplant. Auch ein zusatzlicher Grundwasserbrunnen soll in Absprache mit
dem Wasserwirtschaftsamt Nirnberg und dem stadtischen Ordnungsamt errichtet werden. Fiir den
Abschluss der Deponie wird eine Erganzung der Rekultivierungsschicht inkl. Oberbodenhorizont ange-
strebt.

2.6.2 Kompostplatz
Aufgrund des Platzmangels wahrend der Bauphase konnte nicht durchgangig Fertigkompost fiir den
Verkauf an Blirger bereitgestellt werden.

2.6.3 Recyclinghodfe

Zur Sicherstellung des Brandschutzes bei gesammelten Lithium-lonen-Akkus wurde eine Brandschutz-
garage errichtet und an die bestehende Brandmeldeanlage angeschlossen.

Die vom Amt fiir Abfallwirtschaft mit dem Betrieb des Recyclinghofs in der KarolinenstralRe beauftragte
Firma Bonn wurde im Jahr 2025 von der Firma Veolia ilbernommen. Der Betrieb wurde vertragsgemal
fortgefuhrt.

2.6.4 Deponie Atzenhof
Am 30.09.2025 fand eine Ortseinsicht durch die Regierung von Mittelfranken und dem Landesamt fiir
Umwelt statt. Es wurde bemangelt, dass

- anden Sickerwasser- und/oder Gasschachten teilweise die Warnschilder fehlten,

- der japanische Staudenknéterich als invasive Art sich zunehmend auf der Deponieoberflache
verbreitet und

- Oberflachenwassergraben teilweise mit Pflanzen zugewachsen sind.

Die erforderlichen MaBnahmen wurden umgehend umgesetzt.

2.7 Gesundheitszirkel

Der Gesundheitszirkel im Amt flir Abfallwirtschaft wurde im Berichtszeitraum als Pilotprojekt der Stadt
weitergefiihrt. Ziel des Projekts ist es, langfristig den Krankenstand zu reduzieren, die Gesundheit der
Mitarbeitenden zu erhalten und gesundheitsforderliche Arbeitsbedingungen nachhaltig zu starken.
Im Rahmen des Projekts wurde eine Kooperation mit dem Fitnessstudio Healthness aufgebaut. Dieses
bietet berufsspezifisch zugeschnittene Gesundheits- und Bewegungskurse fiir die Mitarbeitenden der
Abfallwirtschaft an.

Ergdnzend fanden im Gesundheitszirkel regelmaRige von einem Coach begleitete Sitzungen zu konkre-
ten Arbeitsthemen statt, unter anderem zu Arbeitsorganisation, kérperlicher Belastung in der Miillab-
fuhr, Wertschatzung und Zusammenarbeit sowie sicherheitsrelevanten Aspekten. Zusatzlich wurde fiir
das Anlagenpersonal eine Schulung zur Gewaltpravention durchgefiihrt, um Handlungssicherheit im
Umgang mit Konfliktsituationen im Blirgerkontakt zu starken.
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3 Wirtschaftliche Betrachtung des Sonderbudgets Miillabfuhr (70500)

Es folgt eine grobe Auswertung der finanziellen Situation der Abfallwirtschaft.

3.1 Finanzielle Betrachtung
Seit dem 01.01.25 zahlt die Sammlung der Altkleider Pflichtaufgabe der Abfallwirtschaft und wird da-
her tiber den Bereich 7200 und nicht mehr 7205 abgerechnet.

3.1.1 Entwicklung des Unterabschnitts 7200 (Millabfuhr — gebiihrenpflichtiger Teil)

Geplant war ein Defizit von knapp -790.000 EUR. Das Endergebnis betrug lediglich -150.000 EUR, was
ungefahr die Halfte des Defizits aus dem Vorjahr entspricht.

Hauptgrund dafiir sind die hoheren Einnahmen an Miillgeblhren aufgrund der zum 01.01.25 einge-
fihrten Gewerbepflichttonne. Hier war mit weniger Mehreinnahmen gerechnet worden. Aulerdem
begann ab Juli ein neuer Papierverwertungsvertrag, der bessere Konditionen enthalt als im Jahr davor
prognostiziert worden war.

AulRerdem konnten die Kosten fiir Biom{lltiiten um knapp 200.000 EUR zum Plan und 50.000 EUR zum
Vorjahr reduziert werden.

Aufgrund der verzogerten Fertigstellungen des erweiterten Kompostplatzes und des Abfallwirtschaft-
szentrums kamen zudem geplante Abschreibungen und kalkulatorische Kosten noch nicht zum Tragen.

3.1.2 Entwicklung des Unterabschnitts 7205 (Millabfuhr — nicht gebiihrenfahiger Teil)

2025 konnte ein leichter Uberschuss von 38.000 EUR erwirtschaftet werden. Dies bedeutet eine Ver-
besserung von rund 400.000 EUR im Vergleich zum Vorjahr, wobei eigentlich ein Defizit von -399.000
EUR eingeplant gewesen war.

Die Hauptgriinde fiir diese positive Entwicklung liegen in Steuerriickzahlungen aufgrund von Uberzah-
lungen in den Vorjahren von insgesamt 210.000 EUR sowie Mehreinnahmen durch das neu verhan-
delte Mitbenutzungsentgelt mit den Dualen Systemen von rund 200.000 EUR.

3.1.3 Entwicklung des Unterabschnitts 7207 (Nachsorge Deponie Atzenhof)

Dieser Unterabschnitt schloss mit einem Defizit von -198.000 EUR. Der Betrag wurde wie in den Jahren
zuvor aus den Ricklagen entnommen.

Es konnten Sondereinnahmen von 80.000 EUR fir den Riickbau des Solarparks Atzenhof eingebucht
werden. Diesen Betrag erhielt die Abfallwirtschaft, um zukiinftige Kosten, die dieses Thema betreffen,
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abdecken zu kénnen.
Ansonsten blieben die Kosten im gewohnten und geplanten Rahmen.

3.1.4 Entwicklung des Unterabschnitts 7208 (Erd- und Bauschuttdeponie)
Die laufenden Kosten summierten sich auf 60.900 EUR und wurden der entsprechenden Riicklage ent-
nommen. GroRe, ungeplante Ausgaben gab es keine.

3.1.5 Riicklagen
Ein genauer Wert der Riicklagen zum 31.12.2025 liegt von Seiten der Kimmerei noch nicht vor. Grob
|asst sich aber folgender Stand festhalten:

Riicklagenstinde Abfallwirtschaft (Stand 31.12.2025)

Budget:

7200 (Miillabfuhr) 1.740.000 €
7207 (Deponie Atzenhof) 1.630.000 €
7208 (Deponie Burgfarrnbach) 1.980.000 €

5.350.000 €
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3.2 Mengenentwicklung

Die folgende Ubersicht zeigt die Entwicklung der gesammelten Mengen in den letzten drei Jahren in

Tonnen. Die Werte von 2025 wurden an das Bayerische Landesamt fir Umwelt (LfU) Gbermittelt.

2025 wurde eine Verwertungsquote von 60,11 % erreicht.

und Weillblech)

2023 2024 2025
Einwohner 131.572 132.056 132.730
Abfallfraktion
Abfille zur Verwertung
Verwertete Abfalle aus kommunaler Erfassung - Verwer-
tete Abfalle aus Haushalten (Haus-, Sperr- und Geschafts-
mill); ohne Anteile von selbstentsorgungspflichtigen Ge-
werbebetrieben; ohne Verpackungen der dualen Sys-
teme
Papier und Kartonagen (ohne dualen Anteil) 4.557,00 4.519,00 3.959,48
Metallschrott (ohne Metallverpackungen und E-Gerate) 688,00 743,00 749,25
Textilien 1.000,00 981,00 1.324,42
Bioabfall, Abfille aus der Biotonne 7.617,00 7.634,00 7.574,64
z(lzi?gzlsl;gz:j)mtmenge gesondert erfasstes Griingut 4.565,00 4.416,00 4.333,47
davon Griingut aus Haushalten 3.605,00 3.324,00 3.473,00
davon kommunales Griingut 960,00 1.092,00 860,48
Altholz 2.472,00 2.806,00 3.021,83
Flachglas 142,00 163,00 154,57
Autobatterien 13,00 16,00 15,47
Altfett 23,00 25,00 25,11
sonstige Wertstoffe (Reifen, Datentrager) 73,00 75,00 83,79
Elektroaltgerate 933,00 978,00 971,00
Warmelbertrager 128,00 152,00 141,00
Bildschirme, Monitore und Gerate, die Bildschirme mit
einer Oberflache von mehr als 100 Quadratzentimeter 89,00 97,00 89,00
enthalten
Lampen 3,00 2,00 5,00
GroRgeréte 347,00 341,00 360,00
E(I)erlnnii;aiizgzgslifclgsiirate der Informations- und Tele 364,00 385,00 371,00
Photovoltaikmodule 2,00 1,00 5,00
Weitere verwertete Abfille
Griingut aus Gewerbe 94,00 168,00 97,35
verwertete Baurestmassen 11.107,00 6.544,00 7.642,27
Verkaufsverpackungen der dualen Systeme
Behalterglas 2.770,00 2.670,00 2.658,00
Papier inkl. Kartonagen (Anteil dualer Systeme) 2.296,00 2.277,00 2.639,65
Leichtverpackungen (Kunststoffe, Verbunde, Aluminium 4.037,00 4.105,00 4.088,00
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Abfille zur Beseitigung

nicht verwertete Abfalle aus Haushalten (Haus-
mll/Sperrmuill/Geschaftsmiill)

Hausmill einschl. Geschaftsmiill 17.700,00 18.039,00 17.854,24
Sperrmiill 2.529,00 2.822,00 2.952,12
n!cht verwertete Rohstoffe aus Komp?stlerung u. sonst. 228,00 419,00 939,26
biolog. Verwertung von Haushaltsabfallen

nicht verwertete sonstige Abfalle, die der Entsorgungs-
pflicht unterliegen (ohne Klarschlamm)

Problemabfalle

Problemabfallmenge aus Haushalten (ohne Altreifen, Au-
tobatterien)

Deponien

24,00

7,00

5,10

Anlieferung an Deponien der Deponieklasse | bzw. Il nach
DepV

567,00

403,00

530,78

12



	1 Einleitung
	2 Rückblick und Projekte
	2.1 Verwaltung
	2.1.1 Desk-Sharing
	2.1.2 Ausschreibungen
	2.1.3 Öffentlichkeitsarbeit
	2.1.4 Neue Homepage
	2.1.5 Kleebot
	2.1.6 Zero-Waste-City

	2.2 Altspeiseöl
	2.3 Verteilstellen
	2.4 Tag der offenen Tür
	2.5 Alttextilsammlung
	2.6 Anlagen
	2.6.1 Erddeponie
	2.6.2 Kompostplatz
	2.6.3 Recyclinghöfe
	2.6.4 Deponie Atzenhof

	2.7 Gesundheitszirkel

	3 Wirtschaftliche Betrachtung des Sonderbudgets Müllabfuhr (70500)
	3.1 Finanzielle Betrachtung
	3.1.1 Entwicklung des Unterabschnitts 7200 (Müllabfuhr – gebührenpflichtiger Teil)
	3.1.2 Entwicklung des Unterabschnitts 7205 (Müllabfuhr – nicht gebührenfähiger Teil)
	3.1.3 Entwicklung des Unterabschnitts 7207 (Nachsorge Deponie Atzenhof)
	3.1.4 Entwicklung des Unterabschnitts 7208 (Erd- und Bauschuttdeponie)
	3.1.5 Rücklagen

	3.2 Mengenentwicklung


